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N¥ WOHNBONUS 

D ie Landesregierung hat den N¥ Wohnbonus 
beschlossen. Diese Unterst¿tzung soll dazu 

beitragen, die finanzielle Situation der Niederºs-

terreicherinnen und Niederºsterreicher zu  

entlasten. Der N¥ Wohnbonus kann online von 

21. Oktober 2024 bis 15. Dezember 2024  

beantragt werden.  

Wer kann den Wohnbonus erhalten? 

Den N¥ Wohnbonus kºnnen jene Haushalte  

erhalten, deren jªhrliches Bruttoeinkommen  

folgende Einkommensgrenzen nicht ¿bersteigt: 

¶ 18.000 ú, wenn an einer Adresse eine einzi-

ge Person ihren Hauptwohnsitz hat 

¶ 45.000 ú, wenn an einer Adresse mehrere 

Personen ihren Hauptwohnsitz  haben 

Vorrausetzungen: 

¶ zum Zeitpunkt der Antragstellung ihren 

Hauptwohnsitz auch den tatsªchlichen  

Aufenthalt im Bundesland haben, 

¶ zum Zeitpunkt der Antragstellung das 

18.Lebensjahr vollendet haben und 

¶ das hºchstzulªssige Haushaltseinkommen 

nicht ¿berschritten wird.  
 

Nªhere Informationen finden Sie unter 

www.noe.gv.at 

N¥ HEIZKOSTENZUSCHUSS 2024/2025 

D ie N¥ Landesregierung hat beschlossen  

sozial bed¿rftigen Niederºsterreicherinnen 

und Niederºsterreichern einen einmaligen  

Heizkostenzuschuss in der Hºhe von ú 150,00 zu 

gewªhren.  

Antragsformulare und weitere Informationen erhal-

ten Sie am Gemeindeamt oder auf der Homepage 

der N¥ Landesregierung unter www.noel.gv.at. 

Antrªge kºnnen bis 31. Mªrz 2025 am Gemeinde-

amt eingebracht werden. 

Achtung, bei der Beantragung sind die E-Card und 

ein Einkommensnachweis vorzulegen. 
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SEHR GEEHRTE                       

GEMEINDEB¦RGERINNEN UND 

GEMEINDEB¦RGER! 

Die letzte Ausgabe des heurigen 
Jahres der ĂGemeinde Nachrichtñ 
kommt nicht, wie gewohnt, im  
Dezember, sondern schon im  
November. Diese Ăverfr¿hte Ausga-
beñ wurde notwendig, da die  
Erºffnungsfeier unseres Kindergar-
tenzubaus am Montag, den 
25.11.2024 um 10 Uhr nachgeholt 
wird und die Einladung in dieser  
Ausgabe abgedruckt ist. 
 

Unsere Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner wird persºnlich die vierte 
Kindergartengruppe feierlich erºff-
nen. Wir sehen, dass die Betreuung 
unserer j¿ngsten Gemeindeb¿rger 
ein Herzensanliegen unserer  
geschªtzten Landeshauptfrau ist. Ich 
freue mich auf viele interessierte  
B¿rger unserer GroÇgemeinde bei 
der Erºffnungsfeier. Die vierte Grup-
pe ist seit Anfang September bereits 
in Betrieb und wir haben schon viele 
positive R¿ckmeldungen erhalten. 
Unsere Kindergartenpªdagoginnen 
gemeinsam im Team mit unseren 
Mitarbeiterinnen im Kindergarten 
leisten wirklich tolle Arbeit. 
 

Im September haben wir seitdem es 
Aufzeichnungen gibt die grºÇte  
Regenmenge innerhalb von vier Ta-
gen gehabt. Die Fachleute sprechen 
von einem f¿nfhundertjªhrlichen Re-
genereignis. Die Regenintensitªt war 
enorm und es hat fast so viel gereg-
net, wie es normalerweise in einem 
Dreivierteljahr regnet. An dieser Stel-
le bedanke ich mich nochmals bei 
allen Feuerwehrmitgliedern und bei 
allen Helfern f¿r ihren unerm¿dlichen 
Einsatz. 
 

Nach dem Hochwasser haben wir 
sehr rasch mit den Schadenskom-
missionen die betroffenen Hausbesit-
zer besucht. Dies war nur durch die 

schnelle Einsatzbereitschaft der 
Sachverstªndigen mºglich. Ein Dank 
gilt daher auch den zustªndigen  
Mitarbeitern unserer Landesregie-
rung. Die Zusammenarbeit zwischen 
den Behºrden hat sehr gut funktio-
niert. 
 

Im heurigen Jahr haben wir mehrere 
groÇe Herausforderungen zu meis-
tern gehabt und wir haben diese  
professionell im Team lºsen kºnnen. 
Ich bedanke mich f¿r das mir entge-
gengebrachte Vertrauen und ich bin 
davon ¿berzeugt, dass man beim 
Miteinanderreden viele Unklarheiten 
klªren kann. Bei Fragen und  
Anliegen kann man nat¿rlich zu  
meinen Sprechstunden kommen. Ich 
empfehle eine telefonische Voran-
meldung ¿ber das B¿rgerservice, um 
lªngere Wartezeiten zu vermeiden. 
Weiters kann man mich meistens 
telefonisch erreichen und bei einem 
Gesprªch im Alltag kann ebenso ein 
Gedankenaustausch stattfinden. 
 

Ich bedanke mich bei allen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, allen  
Kolleginnen und Kollegen im  
Gemeinderat und allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern f¿r das gute 
Miteinander. Gemeinsam im Team 
sind wir selbstverstªndlich am stªrks-
ten! 
 

Schon jetzt w¿nsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie eine mºglichst stress-
freie Adventzeit, ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, alles Gute 
f¿r den Jahreswechsel und vor allem 
Gesundheit im kommenden Jahr. 
 

Euer B¿rgermeister 

 

Ing. Christoph Mitterhauser 

B¦RGERMEISTERSPRECHSTUNDE 

B¿rgermeister Christoph Mitterhauser 

hªlt seine Sprechstunden  

DI von 17:00 bis 19:00 Uhr ab 

B¦RGERSERVICEZEITEN 

Marktgemeinde GroÇmugl 

Marktplatz 23 

2002 GroÇmugl 

MO 08:00 bis 12:00 Uhr 

DI 08:00 bis 12:00 Uhr, 

 16:00 bis 19:00 Uhr 

MI 08:00 bis 12:00 Uhr 

DO geschlossen 

FR  07:00 bis 12:00 Uhr 

gemeindeamt@grossmugl.gv.at 

02268/6610 
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STARKREGENEREIGNIS SEPTEMBER 2024 

D ie Starkregenereignisse am Wochenende, 

des 14. Septembers 2024 haben in vielen 

Regionen in Niederºsterreich zu ¦berschwem-

mungen gef¿hrt. 

Die Marktgemeinde GroÇmugl hat in den letzten 

Jahren viel in den Hochwasserschutz investiert, 

welcher sich auch zum grºÇten Teil bewªhrt hat. 

Jedoch konnten nicht alle R¿ckhaltemaÇnahmen 

die gewaltigen Regenmassen zur¿ckhalten.  

Im Gemeindegebiet, vor allem in der KG Rosel-

dorf, wurden einige Wohnhªuser von den Wasser-

massen getroffen. Die Marktgemeinde GroÇmugl 

stellte unverz¿glich in Absprache mit dem Ge-

bietsbauamt Korneuburg eine Schadenskommissi-

on zusammen um die gemeldeten Schªden zu 

begutachten und die Schadenshºhe festzustellen. 

Um die Geschªdigten bei der Abwicklung der Ka-

tastrophenbeihilfe zu unterst¿tzen wurden die 

Schadenserhebungsprotokolle samt den erforder-

lichen Nachweisen unverz¿glich an das Amt der 

Niederºsterreichischen Landesregierung weiter-

geleitet. 

 

ABWEICHENDE ¥FFNUNGSZEITEN GEMEINDEAMT 

A ufgrund der Kindergartenerºffnung sind keine Parteienverkehrszeiten am Montag, den 25. 

November 2024. 

Das Gemeindeamt ist ab 23. Dezember 2024 bis 

inklusive 6. Jªnner 2024, mit Ausnahme 30. De-

zember 2024 und 3. Jªnner 2025, geschlossen. 

Die B¿rgermeistersprechstunden am 24. Dezem-

ber 2024 sowie am 31. Dezember 2024 entfallen 

ebenfalls. 

Die Marktgemeinde GroÇmugl w¿nscht Ihnen 

schºne Feiertage und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr. 

TERMINE F¦R DIE KOSTENLOSE 

RECHTSBERATUNG 2025 

A uch im neuen Jahr 2025 haben Sie die Mºglichkeit die kostenlose Rechtsberatung 
von den Notaren Dr. Alexander Mayer und  
Mag. Simon Kandlhofer im Gemeindeamt in An-
spruch zu nehmen.  

Sie kºnnen einen Termin ohne Voranmeldung 
wahrnehmen.  

Dienstag, 21.01.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 25.02.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 18.03.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 22.04.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 20.05.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 10.06.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 16.09.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 21.10.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 18.11.2025 17:00 - 18:00 Uhr 

Dienstag, 09.12.2025 17:00 - 18:00 Uhr 
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AUFBAHRUNGSHALLE IN GROSSMUGL 

B ei der Aufbahrungshalle in GroÇmugl ist  

heuer einiges passiert. In den Sommermona-

ten wurde die Treppenanlage durch eine Rampe 

ersetzt, um den Zugang zum Gebªude zu  

erleichtern. 

Nun wurde neben der Rampe in die Aufbahrungs-

halle GroÇmugl die Gestaltung des  

Wasserschachtes und der Sitzmºglichkeit neu 

¿berdacht und umgesetzt. Mehrere B¿rger waren 

die Ideengeber und so war es ein Leichtes einen 

formschºnen Sitzplatz umzusetzen. Der Schacht 

wurde integriert und komplettiert das Ensemble. 

Unsere Wirtschaftshofmitarbeiter haben wie  

immer sehr gute Arbeit geleistet. 

ERGEBNIS DER NATIONALRATSWAHL 2024  

IN DER MARKTGEMEINDE GROSSMUGL 

HOCHWASSERSCHUTZ BEIM EIGENHEIM 

P rªventive HochwasserschutzmaÇnahmen so-wie Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten 

nach Hochwªssern werden im Zuge der Wohn-

baufºrderung Eigenheimsanierung gefºrdert.  

Die geeignete MaÇnahme muss f¿r jeden Einzel-

fall in einem Beratungsgesprªch mit einem bau-

technischen oder wasserbautechnischen Amts-

sachverstªndigen des zustªndigen Gebietsbau-

amtes festgelegt werden.  

Nªhere Informationen finden Sie unter 

www.noe.gv.at 
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GEMEINDERATSWAHLEN 2025 

A m Sonntag, dem 26. Jªnner 2025, finden in Niederºsterreich die allgemeinen Gemeinde-

ratswahlen statt. 

Wahlberechtigt ist jeder ºsterreichische Staatsb¿r-

ger und jede ºsterreichische Staatsb¿rgerin sowie 

jeder oder jede Staatsangehºrige eines anderen 

Mitgliedsstaates der Europªischen Union, der 

oder die spªtestens am Wahltag das 16. Lebens-

jahr vollendet hat, vom Wahlrecht nicht ausge-

schlossen ist, in der Gemeinde den Hauptwohn-

sitz hat und im Wªhlerverzeichnis eingetragen ist.  

Personen, die am Wahltag voraussichtlich verhin-

dert sein werden, ihre Stimme vor der zustªndigen 

Wahlbehºrde abzugeben, etwa bei Ortsabwesen-

heit, aus gesundheitlichen Gr¿nden oder wegen 

eines Aufenthalts im Ausland, haben Anspruch auf 

eine Wahlkarte. 

Wie lang kann ich eine Wahlkarte beantragen? 

Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche Antrªge 

auf Ausstellung einer Wahlkarte ist der 22.Jªnner 

2025. Eine persºnliche Antragstellung ist bis Frei-

tag, den 24. Jªnner 2025, 12 Uhr mºglich.   

HUNDEABGABE UND HUNDEMARKE 

A bgabenpflichtig ist jeder, der im Gemeindege-biet einen ¿ber 3 Monate alten Hund hªlt. 

Neugeborene Hunde gelten mit dem Ablauf des 

dritten Monats nach der Geburt als erworben. F¿r 

zugelaufene Hunde muss die Abgabe entrichtet 

werden, wenn sie nicht binnen einem Monat dem 

Eigent¿mer ¿bergeben oder, wenn dieser nicht 

festgestellt werden kann, sonst abgegeben  

werden. Wer einen Hund zur Pflege oder zur Pro-

be hªlt, hat die Abgabe zu entrichten, wenn er 

nicht nachweisen kann, dass f¿r den Hund bereits 

in einer anderen ºsterreichischen Gemeinde eine 

Hundeabgabe entrichtet wird. 

Der Erwerb eines Hundes ist binnen eines Monats 

der Gemeinde schriftlich durch den Hundehalter 

anzuzeigen. Nach Einlangen der Anzeige wird  

eine Hundeabgabemarke gegen Erstattung der 

Selbstkosten ausgefolgt. Die Abgabemarke  

behªlt ihre G¿ltigkeit bis zur Erstattung der  

Meldung, dass der Hund abgegeben worden ist, 

abhandengekommen ist oder verstorben ist.  

Hinsichtlich jeden Hundes, welcher abgegeben 

worden, abhandengekommen oder verstorben ist, 

ist bei der Gemeinde schriftlich eine Meldung zu 

erstatten und die Hundeabgabemarke  

abzugeben bzw. wenn dies nicht mºglich ist, ist in 

der Meldung Auskunft ¿ber den Verbleib der  

Hundeabgabemarke zu erstatten. Solange diese 

Meldung nicht erfolgt ist, besteht die Abgabepflicht 

weiter. Bitte um Beachtung dieser Bestimmung. 

Sollte ein Hund beispielsweise im Dezember eines 

Jahres versterben und die Abmeldung erst im  

darauffolgenden Jªnner vorgenommen werden, ist 

die Abgabe f¿r dieses Jahr als gesetzliche Jahres-

steuer in voller Hºhe zu entrichten. F¿r die Anmel-

dung und die Abmeldung gibt es Formulare am 

Gemeindeamt oder auf der Gemeindehomepage. 

Seitens der Aufsichtsbehºrde wurde die  

Gemeinde auf diese Bestimmung ausdr¿cklich 

hingewiesen. 

Die Bediensteten des Gemeindeamtes stehen 

Ihnen f¿r Fragen gerne zur Verf¿gung. 
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KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 2025 

A m 27. Jªnner 2025 werden am Gemeinde-

amt die Antrªge um Aufnahme in den Kinder-

garten GroÇmugl gemªÇ Ä 18 des Kindergarten-

gesetzes entgegengenommen.  

Die Eltern werden mittels Schreiben informiert, 

wann sie zur Einschreibung erscheinen kºnnen.  

Der Antrag ist von den Erziehungsberechtigen zu 

stellen. Zur Kindergarteneinschreibung ist es  

erforderlich das einzuschreibende Kind mitzuneh-

men. 
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D as alte Festnetztelefon hat ausgedient, jede Gruppe im Landeskindergarten GroÇmugl hat  

von der Marktgemeinde GroÇmugl ein neues Mo-

biltelefon bekommen.  

Hiermit ist die Erreichbarkeit jeder Kinderbetreu-

ungsgruppe besser gewªhrleistet. Auch ist es  

f¿r die Pªdagoginnen und Betreuerinnen eine 

Erleichterung, da sie nun nicht mehr zwischen den 

einzelnen Gruppen Telefonate verbinden m¿ssen. 

 

NEUE MOBILTELEFONE F¦R DEN KINDERGARTEN 

NEUE KINDERGARTENP DAGOGIN UND STELLVERTRETENDE  

LEITUNG DES LANDESKINDERGARTEN GROSSMUGL  

M ein Name ist Anita Bauer.  

Ich bin 36 Jahre alt, verheiratet und habe 2  

Tºchter mit 11 und 8 Jahren. 

Mit 17 Jahren Erfahrung als Elementarpªdagogin 

leite ich nun die gr¿ne Gruppe im N¥ Landeskin-

dergarten GroÇmugl. Die neu gebaute Gruppe 

wird aktuell als Kleinkindgruppe gef¿hrt, alle  

Kinder sind momentan 2 Jahre alt. Die Kinderan-

zahl ist mit 8 Kindern noch sehr gering - Im Laufe 

des Schuljahres kommen noch 7 Kinder dazu, bis 

die Hºchstzahl von 15 erreicht ist.  

Die Kinder haben sich so rasch eingelebt, dass wir 

bereits am kindergarteninternen Erntedankfest mit 

Pfarrer Wolfgang Brandner und Pastoralassistent 

Bernd Bojer teilnehmen konnten. Auch der  

Besuch einiger Feuerwehrmªnner war ein Erleb-

nis und ganz besonders aufregend war unser Aus-

flug zum Bauernhof der Familie Summerer in  

F¿llersdorf. Unser Alltag ist gef¿llt mit turnen, sin-

gen, malen, basteln, spazieren gehen, Lacken 

h¿pfen, essen, spielen in der Gruppe und im Gar-

ten. 

Dabei unterst¿tzt werden wir von Belinda  

Stºcklmayer- auch sie bringt schon einige Jahre 

Erfahrung mit, strahlt viel Ruhe und Gelassenheit 

aus und so haben wir den Start im September 

sehr gut gemeistert. Ein Dank gilt Leiterin Sabine 

Bªr und allen Kolleginnen im Kindergarten, die  

immer ein offenes Ohr f¿r meine Fragen haben.  

Ein groÇer Dank geht auch an die Gemeinde und 

B¿rgermeister Christoph Mitterhauser. Viele  

Anliegen und W¿nsche wurden ber¿cksichtigt und 

ehestmºglich umgesetzt. 

Und zum Schluss mºchte ich die Wichtigsten  
erwªhnen: Die Kinder und ihre Eltern! Ein riesiges 
Dankeschºn an euch Eltern der gr¿nen Gruppe 
f¿r die unkomplizierte, wertschªtzende  
Zusammenarbeit und euer Vertrauen! Ich freue 
mich sehr auf die kommenden Monate mit euren 
Kindern! 
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HERZLICH WILLKOMMEN IM WEINVIERTEL:  

BABYBODIES ALS GESCHENK F¦R ALLE  

NEUGEBORENEN GEMEINDEB¦RGER:INNEN 

Die 18 Gemeinden der LEADER-Region freuen 

sich, allen Neugeborenen und deren Eltern ein 

besonderes Willkommensgeschenk zu  

¿berreichen, nªmlich: Babybodies mit dem 

Aufdruck ĂMein Herz schlªgt f¿r das Weinvier-

telñ. Mit dieser Aktion mºchten wir nicht nur 

unsere Wertschªtzung f¿r die j¿ngsten  

Mitglieder unserer Gemeinschaft zum  

Ausdruck bringen, sondern den Eltern den  

Regionsbezug mit auf den Weg geben. 

A lle Eltern die in den Gemeinden Bisamberg,  

Enzersfeld im Weinviertel, Gerasdorf bei 

Wien, GroÇmugl, GroÇruÇbach, Hagenbrunn,  

Harmannsdorf, Hausleiten, Korneuburg,  

Langenzersdorf, Leitzersdorf, Leobendorf, Nieder-

hollabrunn, RuÇbach, Sierndorf, Spillern, Stetten 

und Stockerau wohnhaft sind und seit August 

Nachwuchs bekommen haben, kºnnen das Ge-

schenk ganz unkompliziert im B¿rgerb¿ro ihrer 

Gemeinde abholen. Zur Abholung benºtigen sie 

lediglich die Geburtsurkunde ihres Kindes.  

Ein Geschenk f¿r die Zukunft der Gemeinde 

Regionssprecher Thomas Speigner erklªrt: 

ĂUnsere Neugeborenen sind die Zukunft unserer 

Region. Mit den Babybodies mºchten wir das  

Regionsbewusstsein Weinviertel schon in die  

Wiege legen. Es ist ein Symbol f¿r die Verbunden-

heit der jungen Eltern zur Region und ein Zeichen 

unserer Willkommenskultur.ñ 

Die GrºÇe der Babybodies wurde bewusst f¿r  

6-12 Monate ausgewªhlt, um diese etwas lªnger 

tragen zu kºnnen, sie bestehen aus hochwertigen, 

ºkologisch zertifizierten Materialien, die besonders 

sanft zur empfindlichen Haut der Neugeborenen 

sind.  

Die Initiative der Babybodies ist Teil des LEADER-

Projekts Regionsbewusstsein Weinviertel, das 

sich zur Aufgabe gemacht hat, die Region Wein-

viertel mehr in den Kºpfen der wohnenden Bevºl-

kerung zu verankern. 

R¿ckfragenhinweis: 

Sonja Eder 

LEADER-Region Weinviertel Donauraum 

+43 (680) 555 88 00 

sonja.eder@leaderwd.at 

mailto:sonja.eder@leaderwd.at
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STAMMTISCH IM ZEICHEN DER  

ORTSKERNENTWICKLUNG 

A m j¿ngsten Stammtisch der ĂDorf- & Stadter-

neuerungñ, der in Stockerau stattfand, nahm 

auch eine Delegation aus GroÇmugl teil. Bgm. 

Christoph Mitterhauser, Obfrau DEV Marion Bin-

der, Vizebgm. Harald Teufelhart und Obfrau-Stv. 

Sabrina Mayr diskutierten dabei gemeinsam mit 

zahlreichen weiteren interessierten Gªsten mit  

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und Gemein-

debundprªsident Johannes Pressl ¿ber aktuelle 

Themen der Dorf- und Stadtentwicklung, und da-

bei ganz besonders ¿ber die Ortskernentwicklung.  

Bgm. Christoph Mitterhauser: ĂF¿r unser GroÇ-

mugl und viele andere Gemeinden hat der 

Stammtisch wertvolle Impulse gebracht, um zu-

k¿nftige Projekte in der Ortsentwicklung gezielt 

voranzutreiben.ñ 

Fºrderlandschaft erfolgreich umgestellt 

Das erklªrte Ziel der neuorganisierten Dorf- & 

Stadterneuerung ï die Gemeindeagentur, die Ge-

meinden und Ehrenamtliche besser zu begleiten, 

besser zu unterst¿tzen und gezielter zu fºrdern, 

sei klar gelungen, konnte LH-Stellvertreter Ste-

phan Pernkopf positive Bilanz ziehen.  ĂSeit der 

Gr¿ndung zu Beginn des Jahres gab es mehr als 

1.000 Gemeindebesuche und jede Gemeinde hat 

eine Ansprechperson. Bei der Fºrderaktion āStolz 

auf unser Dorfó wurden 299 Projekte eingereichtñ, 

so Pernkopf. Auch das erhºhte Fºrdervolumen auf 

4,3 statt bisher 3,6 Millionen Euro sowie die Ab-

schaffung der vierjªhrigen Pause, die Gemeinden 

zur Inaktivitªt gezwungen hatte, wurden bereits 

umgesetzt.  

Gemeindevision als ĂTurboñ 

Gute Nachrichten gab es auch zur 

ĂGemeindevisionñ der Dorf- & Stadterneuerung, in 

der Politik, Verwaltung und die B¿rgerinnen und 

B¿rger in einem mehrstufigen Beteiligungsprozess 

nachhaltige Leitbilder, die von den Menschen vor 

Ort mitgetragen werden, entwickeln. B¿rgermeis-

ter berichteten im Rahmen der Veranstaltung ¿ber 

ihre positiven Erfahrungen mit der Gemeindevisi-

on als ĂTurboñ einer nachhaltigen Gemeindeent-

wicklung. 

Zusªtzlicher Schwerpunkt: Ortskernentwick-

lung 

Ein neuer ĂTurboñ soll im kommenden Jahr zum 

Thema Ortskernentwicklung gez¿ndet werden, da 

rund drei Viertel der blaugelben Gemeinden Pro-

jekte in diesem Bereich planen, wie R¿ckmeldun-

gen aus den Gemeindebesuchen ergaben. Die 

Dorf- & Stadterneuerung hat daher ein Angebot 

f¿r all jene Gemeinden, die ihren Ortskern revitali-

sieren oder weiterentwickeln wollen, geschn¿rt. 

ĂWir bieten einen kostenlosen Ortskern-Check f¿r 

Gemeinden an, der schnell und unkompliziert den 

Ist-Stand der Gemeinde erhebt. Nach einer Analy-

se ist es dann mºglich, Handlungsmºglichkeiten 

aufzuzeigen und die passenden Fºrderungen da-

f¿r zu findenñ, erklªrte Martin Ruhrhofer, Ge-

schªftsf¿hrer der Dorf- & Stadterneuerung. AuÇer-

dem wolle man Schwerpunkte bei der Weiterbil-

dung und Fºrderungen ansetzen.  

Foto von links nach rechts: 

B¿rgermeister Ing. Christoph Mitterhauser, Dorferneue-

rungsobfrau Marion Binder, Vizeb¿rgermeister Harald  

Teufelhart und Sabrina Mayr 
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VORTRAG B¦RGERMEISTER A.D. KARL LEHNER ¦BER DIE  

R¦CKHALTEBECKEN 

A m 2. Oktober 2024 fand die Netzwerk - Zu-

kunftsraum Land - Jahreskonferenz in Mistel-

bach statt. Das Motto dieser Veranstaltung war 

ĂRegion im Fokus: Kostbare Ressource Wasserñ. 

Es wurde 8 Projekte aus ganz ¥sterreich und der 

Region ausgewªhlt und vorgetragen. 

B¿rgermeister a.D. Karl Lehner stellte das Ziel 

und den Inhalt des Projektes ĂRetention Hªusgªr-

tenñ von der Marktgemeinde GroÇmugl vor. Das 

Retentionsbecken in der KG Herzogbirbaum fasst 

ein Volumen von 5.000mį, womit Abfl¿sse aus 

dem landwirtschaftlichen Einzugsgebiet bis zu ei-

nem 100-jªhrlichen Ereignis zur¿ckgehalten be-

ziehungsweise zeitverzºgert und schadlos abge-

f¿hrt werden kºnnen.  

KG NURSCH - PROJEKT ĂSTOLZ AUF UNSER DORFñ 

U m alle Generationen bei einem Lagerfeuer an einen ñTischò zu bekommen hat der Dorfer-

neuerungsverein Nursch Aktiv eine Lagerfeuer-

stelle mit Sitzmºglichkeit gestaltet.  

Der Park im Dorfzentrum ist ohnehin ein Treff-

punkt f¿r Jung und Alt und soll zum Zusammensit-

zen einladen. AuÇerdem wurde in eine russische 

Kegelbahn investiert, um Senioren, Eltern und 

Kinder zu gemeinsamen Spieleabenden am La-

gerfeuer zu motivieren. 
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